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Die Nordwestdeutsche Philharmonie lädt ein

¥ Kreis Herford. „Mitmachen
bei philharmonic open“, heißt
es seit 1997 im ersten Quartal ei-
nes jeden Jahres. So lädt auch
2015 die Nordwestdeutsche
Philharmonie (NWD) wieder
Hobbyinstrumentalisten dazu
ein, in einem großen Klang-
körper mitzuspielen.

„Open strings“ richtet sich an
Streicher, die mit den NWD-
Profibläsern die Fünfte Sinfo-
nie von Peter Tschaikowskij
einstudieren werden. Für die
Bläser stehen im großen sinfo-
nischen Blasorchester „Praise
Jerusalem“ von Alfred Reed,
„Symphonic marches“ von John
Williams und Peter I. Tschai-
kowskijs „Slawischer Marsch b-
moll“ auf dem Programm. Ne-
ben den üblichen Holz- und
Blechblasinstrumenten eines
Sinfonieorchesters sind dabei

auch Schlagzeug, Bariton und
Saxophon besetzt. Die künst-
lerische Leitung liegt in den
Händen von Theo Wolters und
René Schrader.

Geprobt wird am 31. Januar,
am 28. Februar und am 28. März
2015 jeweils von 10.30 Uhr bis
etwa 17.30 Uhr im Probenstu-
dio des Orchesters in der Stift-
bergstraße 2 in Herford. Die
Generalprobe und das öffent-
liche Abschlusskonzert finden
am Nachmittag des 29. März
2015 im Herforder Stadtpark
Schützenhof statt.
´ Anmeldungen werden unter
folgender Adresse entgegen ge-
nommen: Nordwestdeutsche
Philharmonie Stiftbergstraße 2
32049 Herford Tel: (0 52 21) 98
38 0, Fax: (0 52 21) 98 38 21,
phil.open@nwd-philharmo-
nie.de
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Kay Ray gastiert an zwei Tagen im Universum Bünde

¥ Kreis Herford. An ihm schei-
den sich die Geister. Ist er Rotz-
junge, Charmeur oder zyni-
scher Kritiker? Kay Ray vereint
alles drei – und zwar gleich zwei
Mal hintereinander. Am Frei-
tag, 19. Dezember und am
Samstag, 20. Dezember, ver-
sprüht er jeweils ab 20.30 Uhr
mit seinem Programm „Kay Ray
Show – möglicherweise ab 18“

im Universum Bünde Witz und
ironischen Humor.

Kay Ray nimmt sein Publi-
kum mit auf seine Reise in die
Absurditäten des Alltags. Hier-
für muss schon mal die be-
queme Sitzposition korrigiert
werden, denn das Publikum
wird selbst zum Teil der Show.

Stand-Up Comedy macht
Kay Ray nicht im deutschen
Sinne, denn das würde bedeu-
ten, einen Text auswendig zu
lernen und ihn vor Publikum
auf seine Tauglichkeit zu über-
prüfen. Näher ist ihm die ame-
rikanische Form dieser Kunst:
„Geh auf die Bühne und re-
agiere auf das was passiert.”

Insofern ist Kay mehr En-
tertainer denn Comedian, auch
die Bezeichnung Kabarettist
kommt hin. Er geht überall an
die Grenzen und lotet die Ge-
gensätze aus, spielt extrem mit
Worten und konventionellen
Ansichten und tummelt sich
auch gern unter der Gürtelli-
nie.
´ Karten gibt es bei den be-
kannten Vorverkaufsstellen,
unter www.erwin-event.de und
unter Telefon (05 21) 555 444.��
����������� Kay Ray.

KULTUR
KALENDER
Außerhalb des Kreises Herford

FREITAG
Bühne
Lulinaria musikalische Le-
ckerbissen, 20 Uhr, Premiere,
Stadttheater, Niederwall 27,
Bielefeld
Landeier – Bauern suchen
Frauen, 20 Uhr, Komödie Bie-
lefeld, Saal 2, Ritterstraße 1, Bie-
lefeld
Zeitsprung Egoist, Tanzpro-
jekt, Choreographie: Massimo
Gerardi und Michael Langene-
ckert, 19 Uhr, Premiere, The-
aterlabor Tor 6, Hermann-
Kleinewächter-straße 4, Biele-
feld
Die Brüder Karamasow, The-
ater Greve, 19.30 Uhr, Theater
im Park, Bad Oeynhausen
Musik

SAMSTAG
Bühne
Im Himmel ist kein Zimmer
frei von Jean Stuart, 19.30 Uhr,
Ravensberger Spinnerei, Mur-
nausaal, Ravensberger Park 1,
Bielefeld
Landeier – Bauern suchen
frauen, 20 Uhr, Komödie Bie-
lefeld, Saal 2, Ritterstraße 1, Bie-
lefeld
Sehnsucht, 20 Uhr, Komödie
Bielefeld, Saal 1, Ritterstraße 1,
Bielefeld
Zeitsprung Egoist, Tanzpro-
jekt, Choreographie: Massimo
Geradi und Michael Langene-
ckert, 14 Uhr, 19 Uhr, Thea-
terlabor Tor 6, Hermann-
Kleinewächter-Staße 4, Biele-
feld
Lisa Politt & Band: Hart an der
Grenze, 20 Uhr, Kulturfabrik,
lange Straße 53, Vlotho
Musik
Beat & Rock’n’Roll, 19.30 Uhr,
stellwerk Brake (ehem. Bin-
ders), Naggerstraße 52, Brake
Satoko fujii’s Bunker Ulmen-
wall Orchestra Bielefeld, Kon-
zert, 19.30, 22.30 Uhr, Bunker
Ulmenwall, Kreuzstraße 0, Bie-
lefeld
Harvey Mason: Chameleon,
21.30 Uhr, Jazz Club Minden,
Königswall 97, Minden

SONNTAG
Bühne
Madama Butterfly, Giacomo
Puccini, 19.30 Uhr, Stadtthea-
ter, Niederwall 27, Bielefeld
Zeitsprung Egoist, Tanzpro-
jekt, Choreographie: Massimo
Geradi und Michael Langene-
ckert, 14 Uhr, zum letzten Mal,
Theaterlabor Tor 6, Hermann-
Kleinewächter-Straße 4, Biele-
feld
Musik
Axel Prahl und sein Inselor-
chester – Bielefelder Song-
nächte, 18 Uhr, Rudolf-Oet-
ker-Halle, Lamgingstraße 16,
Bielefeld
Musik/Klassik

KULTUR
KALENDER

Im Kreis Herford

FREITAG
Bühne
„Auf ein Neues“, 19.30 Uhr,
Kur- und Stadttheater, Park-
straße 26, Bad Salzuflen
Helge und das Udo: Sonst
macht’s ja keiner, 20 Uhr, Wer-
retalhalle, Saal 2, Löhne

SAMSTAG
Bühne
Casey Shea, 20 Uhr, Bar Her-
mann, Ritterstraße 28, Bad
Salzuflen
Konrad Beikircher „Das Beste
aus 35 Jahren – ein Jubiläums-
programm“, 19.30 Uhr, Kur-
und Stadttheater, Parkstraße 26,
Bad Salzuflen
Musik
CantArt: Sing A New Song, 4
Jungendbands, 18 Uhr, Ev. Ge-
meindehaus, Am Kirchplatz 6,
Enger

SONNTAG
Bühne
Jenseits von Eden nach dem
Roman von John Steinbeck, 19
Uhr, Stadttheater, Mindener
Straße 11, Herford
Musik
North Sea Gas: Scotlands
Choice, 20 Uhr, Sonnenhof, El-
verdisser Straße, Herford
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Gute Aussichten 2014 /2015: Ausstellung zum renommierten Fotopreis im Marta

VON RALF BITTNER

¥ Kreis Herford. Die von Edu-
ard Zent porträtierten Men-
schen scheinen in ihrer tradi-
tionellen Kleidung über dem
schwarzen Hintergrund zu
schweben, irgendwo zwischen
Vermeers „Mädchen mit dem
Perlohrgehänge“ und den
Porträts historischer Größen
Hiroshi Sugimotos.Bezüge, die
dem Fotografen erst bei der
Arbeit aufgefallen sind. Ihm
ging es dabei um das Ver-
hältnis von Menschen ver-
schiedener Kulturen zu Tra-
dition und modernem Leben.

Zent ist einer von acht Nach-
wuchsfotografen, die von einer
Jury aus 115 Vorschlägen aus 40
akademischen Fotoausbil-
dungsstätten für die Ausstel-
lung „Gute Aussichten – Junge
deutscheFotografie2014/2015“
ausgewähltwurden.Diewirdam
Sonntag eröffnet und ist bis zum
11. Januar in Herford zu sehen.
Danach wird die Ausstellung in
Hamburg, Washington DC,
Tallinn, Koblenz und Mexico
City gezeigt.

Zent, dessen Arbeit von Em-
manuel Raab betreut wurde, ist
einer von drei Absolventen der
Fachhochschule Bielefeld in der
Schau. „Es gibt dort viele Do-
zenten mit sehr unterschiedli-
chen Schwerpunkten, die uns
motivieren und helfen, eigene
Schwerpunkte zu setzen“, sagt
er. Dementsprechend sieht die
von Katharina Bosse begleitete
Arbeit Andrea Grützners „Erb-
gericht“ ganz anders aus. Das
gleichnamige Traditionsgast-
haus löst sich in Farben und Flä-
chen förmlich auf. Farbige Blit-
ze sorgen dafür, dass selbst
Schatten Farbe zu atmen schei-
nen. „Ich musste lange pro-
bieren bis ich die Technik im
Griff hatte“, sagt sie über ihre
analog auf Diafilm fotografier-
te Arbeit. Die dritte Preisträ-
gerin von der FH Bielefeld ist
Katharina Fricke. Für ihre von

Axel Grünewald betreute Ar-
beit „Ein Tag im Oktober. Oder
November. Oder Dezember“

dokumentierte sie 13 Wege
durch Sennestadt, die die Ein-
wohner jeden Tag gehen ohne

sie selbst noch wahrzunehmen.
Trotz monochromer Einför-
migkeit durchzieht die Arbeit
ein Hauch von Melancholie.

„Kein fotografischer Ansatz
verschwindet ganz“, sagt Jose-
fine Raab, die den Wettbewerb
vor elf Jahren ins Leben rief und
auch zur Jury gehört: „Es kom-
men neue Elemente dazu, zur
dokumentarischen Fotografie
tritt Subjektivität, streng kon-
zeptionelle Arbeiten stehen ne-
ben aus der Reportage entlehn-
ten.“ In anderen Ländern seien
Themen und Formen der Fo-
tografie stärker der Tradition
verhaftet. So gibt die Ausstel-
lung bei aller Unterschiedlich-
keit einen guten Überblick über
die junge Fotografie in
Deutschland.

Marvin Hüttermann (Foto-
akademie-Köln) fand in seiner
Arbeit „Es ist so nicht gewe-
sen“ poetisch-eindringliche
Bilder um den Tod und die Fra-
ge, was danach mit der Woh-
nung und im Krematorium
passiert.Für ihrenFilm„EinBild
abgeben“ dokumentierte Stefa-
nie Schroeder (Hochschule für
Grafik und Buchkunst Leipzig)
acht Jahre ihre Nebenjobs, die
ihr Kunststudium finanzierten.
„Was ist eine Sekunde, wenn
neben ihr die Welt steht?“ heißt
die Videoinstallation Karolin
Backs (Hochschule für Gestal-
tung Offenbach) in deren Zent-
rum das Matterhorn als Berg der
Berge steht. Jannis Schulze
(Kunsthochschule Berlin-Wei-
ßensee) suchte die Spuren sei-
nes Vaters auf der geteilten In-
sel in der Karibik, auf der die
Dominikanische Republik und
Haiti liegen. Seine Arbeit heißt
„Quisqueya“, so der ursprüng-
liche Name der Insel. Kolja
Warnecke (Hochschule für an-
gewandte Wissenschaften
Hamburg) folgte sechs Monate
lang mit der Kamera dem Le-
ben der einsamen Bea. Es ent-
stand eine Arbeit mit Bildern,
die eigentümlich zwischen Nä-
he und Distanz pendeln.
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´ Die Ausstellung „Gute Aus-
sichten – junge deutsche Fo-
tografie 2014/2015“ wird am
Sonntag, 23. November um
11.30 Uhr im Marta, Goe-
benstraße 4-10, eröffnet.
´ Die Ausstellung ist bis zum
11. Januar zu sehen. Geöffnet
ist das Museum dienstags bis

sonntags und an Feiertagen
von 11 bis 18 Uhr, an jedem
ersten Mittwoch im Monat bis
21 Uhr.
´ Katalog im dpunkt-Verlag:
Stefan Becht und Josefine Raab
(Hg). „Gute Aussichten
2014/2015“, 224 Seiten, etwa
330 Abbildungen, 19,99 Euro.
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���������� In Sennestadt fotografierte Katharina Fricke ihre
Serie „Ein Tag im Oktober. Oder November. Oder Dezember.“
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��� So heißen Eduard Zents Proträts von Menschen
unterschiedlicher Kulturen.

�'� ��� �
 ����� ��������� Die Se-
rie Marvin Hüttermanns zeigt,
was nach dem Tod geschieht, was
bleibt und was geht.

�������������� Jannis Schulze fo-
tografierte seine Arbeit auf „Quis-
queya“, besser bekannt als Hi-
spaniola. FOTO: SCHULZE

(��� ����Ein Foto ausKoljaWar-
neckes Serie „Spuren“, für die er
ein halbes Jahr lang „Bea“ be-
gleitete. FOTO: WARNECK
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��� Standbild aus Karo-
lin Backs Video „Was ist eine Se-
kunde, wenn neben ihr die Welt
steht?“ STANDBILD: BACK

'���������� Im sächsischen Polenz fotografiert Andrea Grützner den 1898 eröffneten Gasthof „Erbgericht“ fern jeder (N)ostalgie, bewegt sich
mit Farben und Formen zwischen Fotografie, Grafik und Malerei. Sie ist eine von drei Absolventen der Fachhochschule Bielefeld in der Aus-
stellung. FOTOS: RALF BITTNER

%������ ������� �����
TV-Richterin stellt ihr erstes Buch in Kirchlengern vor

¥ Kirchlengern. Die TV-Rich-
terin Barbara Salesch liest am
Mittwoch, 3. Dezember, ab 19
Uhr im Forum der Erich-Käst-
ner-Gesamtschule in Kirchlen-
gern aus ihrem ersten Buch „Ich
liebe die Anfänge“.

Juristin, Fernsehstar, Künst-
lerin – Barbara Salesch weiß, wie
befreiend Neuanfänge sein
können. Als die Vorsitzende
Richterin am Landgericht
Hamburg für eine TV-Sendung
vorgeschlagen wird, sagt sie
spontan zu. Über zwölf Jahre
prägt sie den Fernsehnachmit-
tag und erhält dafür den Deut-
schen Fernsehpreis. 2012 be-
endet sie ihre Fernsehkarriere,
nimmt ein Kunststudium auf
und widmet sich ganz ihrer Ar-
beit als Künstlerin. Mit ihrem
ersten Buch wagt sie einen wei-
teren Anfang.
´ Karten für diese Lesung gibt
es an der Abendkasse ab
18.30 Uhr sowie an folgenden
Vorverkaufsstellen in Bünde:
Bürgerbüro, Gemeindebüche-
rei, Praxis für Podologie Re-
deker, Tankstelle Busse und
Reisebüro Heitkamp.

)���� *�����+���� Barbara Sa-
lesch.
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Junge Bands geben Konzert in Enger

¥ Kreis Herford (nw). Dass das
CANT-art-Musikfestival mehr
kann, als nur klassische Kon-
zerte ausrichten, hat es bereits
oft genug bewiesen. Am 22. No-
vember soll nun in Enger einen
ganzen Tag lang die christliche
Popularmusik im Mittelpunkt
stehen.

Kantor Matthias Nagel und
ein Team von Dozenten hat mit
jungen Bands aus dem Kirchen-
kreis neue Songs erarbeitet. Un-
ter dem Titel „Sing a New Song“
werden sie ab 18 Uhr im Ge-
meindehaus Enger an der Stifts-
kirche zu hören sein. Zuvor

proben die Musiker von vier
Bands aus dem Kreis Herford
den ganzen Tag in verschiede-
nen Workshops, erst dann wird
auch die Reihenfolge für das
Konzert am Abend festgelegt.

Dabei sind „aCross“ aus En-
ger, „Aufatmen“ aus Kirchlen-
gern, „Erlebt“ aus Spenge und
die Lutherhaus-Band aus Her-
ford.KartenfürdasKonzertsind
an der Abendkasse erhältlich.

Die Evangelische Jugend En-
ger hält Bratwürstchen und Ge-
tränke bereit. Der Verkaufser-
lös unterstützt Projekte der Kir-
chenmusik.

Kultur im Kreis
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